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Bearbeiter dieses Schreibens: 

Manfred Weyer 

Betr.: Besichtigung der Piepho-Kläranlage auf dem Gelände 

der Giftmülldeponie Münchehagen 

Liebe Freunde! 

Mit der Firma Piepho-Abwassertechnik habe ich jetzt folgenden 

Termin abgemacht: ~~~~~~~~~~_?~:_~~~~_~~!_!~:~9_Y~~. Wir 
treffen uns vor dem Tor der Deponie. Eine Lageskizze zum Findep 

des Weges nebst Ausschnitt aus der Deutschen Generalkarte ist 

als Anlage beigefügt. 

Wer noch eine Mitfahrgelegenheit sucht, sollte sich dienstags 

in der Zeit von 14.00 - 21.00 Uhr im Umweltschutz-Zentrum 

melden. 

Nach Angaben von Baudirektor Wagner vom LK Nienburg sollen 

Schutzanzüge nicht notwendig sein, da wir auf festen Wegen 

bleiben. Es wird von ihm festes Schuhwerk empfohlen. 

Die Firma Piepho-Abwassertechnik hat mich um e~e~ste der 

Teilnehmer .~ebeten. Ich möchte daher alle Teilnehmer bitten, 
sich bei mir anzumelden. . .1 ., ://. 

'1 t fr,t;'d 1 i\'herG r~ßen 

. )!~ ~, Anlagen 

Mitglied Im undesverband Borgerinit atlv1 Umweltschutz e.V. (BBU) und im Öko-Institut 

Mit 



~rklärung der HLir§'~erini tiati ve zur Bc;sic Lrtigung d~r 

Pitphoa.nlage auf der Giftdeponie lVJÜncbel:a.gen - 24.7.86 
--------------------------~--------------------------

Als Ni tglieder der "Rehburg-.Loccwner Bürger i';egen Giftmlill/l 

fordern wir seit langem bessere Arbeitsschutzvorschriften 

f~r da.s auf der Deponie beschtiftigte Personal. 
Die bis jetzt Gc;stellten Papieranzüge und Staubfilter reichen 
nach unser GeLiiJrdungseinschätzung nicht aus. 

Wir ste~en mit dieser ~insch~tzung nicht allein da.. Fachleute 
scbließen einen urs~chlicben ~usa.mmenha.ng zwischen der Deponie 
und dem Ifod eines l)oli:::::i:..>ten nici,t aus. 

Widersprüc~licbe Pressemitteilungen des Landkreises und des 

:andwirtsclwftsministeriums - so z.B die Mitteil uni:::, daß Per­
sonen, die diese Anlage betreten, vorher untersucht werden 

müssen (nach der Devise: Scb;:1dstoffe im Körper vorher - D<Jcbher)­
zeigen, daß auch die Fachbehörden unsicher sind. 

Gerade die letzten a.Ktuellen Berichte, so z.B, die Infort!la.tion, daß 

die Staa.tsanwa.ltscha.ft Verden weitere ~ntersuchunsen zum ~Od des 

Polizisten a.ngeordnet hat, bestärken uns in dieser Einschätzung. 

Unserer Meinung nach ist es desha.lb angemessen, für da.s auf der 

Deponie beschäftigte ~ersona.l und fUr die Besucher der Anla.ge eine 

ausreicbende Schutz ausrüstung zur Verfügung zu stellen. 

Viele unserer Befürchtungen in Bezug auf die Deponie sind leider 

eingetroffen. Wir fordern, da.ß die Fa.chleute - z.B. der foxikologe 

vva.ssermann, der jetzt schon für den Kreis :tetershagen arbeitet, 

zu der Personensicher! 'ei tsfrage gehört wird. 

VJenn es stri ttiße li'ragen zWIschen den Ji'achle ute n gi1')t, muß man 

- um der Sorgfa.ltspflicht zu genügen- auf die sichere Seite gehen 

und lieber zuviel als zuwenig Schutzvorkehrungen treffen. 



An den 

Landkrei. Nienburs 

Xrot.hau. 

)070 N1enburs 

~.: ßc",icht1~ung dor T'iflphQ-t>ilotkläranlage auf dem 

Gelände der G1Ct.u~ldeponle ~nohQbaaen 

Sehr pehrte D._n und narren I 

Die ~tglieder unserer Arbeit. gruppe GiCt~ll wUrden lerne 41e 

Pilntkl~r.nl"«e AUe da. Gelände der Gi~~~lldeponl. MUnGheba.en 

besicht:l.r;en. Difl !'irltlll Piepho hat uns ber€'l1ts ihre grundsätzliche 

bereit.cha~t sicnalieiert. uns die Anlase au •• ieen. Jetzt 

mBchten wir Sie um Genehmisung dieser Dosicbti~s bitten. 

Hit i~oundlich.n GrUßen 
j 

/' 7 / f 
(Oipl.-lna. '~~r~d Wayer) 

RAlF F. P1EPHO ASWASSERTECHNIK GMBH RlffiRGUT 30 1 5 WEN"'GSEN 5 

Landesverband Bürgerinitiativen 
Umweltschutz Niedersachsen e.V.:: ___ . __ _ 
Herrn Weyer . . -." ( .. -, ::::~- - _ ._ . . 
Hinüberstr.18 '1- >" " ~.;.: " ;; 

3000 Hannover 1 1 2. jUH/ 1986 

"r -"·;·--,' 
---1~ 

Sonderabfalldeponie Münchehagen 

Sehr geehrter Herr Weyer, 

AßWASSERTECHNIK GVIBH 

0-3015 WENNIGSEN 5 
Or. BREC'ENBECK 
RIITERGUT 
TEL 05109/60 61 
TELEX 9 224 99 rapie 

Bredenbeck, 10.06.1986 
H/bu 

wir kommen zurück auf Ihr Schreiben vom 29. Mai 1986, wegen der Besich­
tigung der Sondermülldeponie Münchehagen. Wir möchten Sie bitten, sich 
wegen der Genehmigung einer Besichtigung mit dem Landkreis Nienburg, der 
dafür zuständigen Behörde, in Verbindung zu setzen. 

Wir empfehlen Ihnen, die Teilnehmerzahlen und die Namen 1er an der Be­
sichtigung teilnehmenden, dem Antrag beizufügen. 

Wir bitten Sie zu verstehen, daß wir der Besichtigung und Erläuterung 
unserer Anlagen nur soweit zustimmen können, als nicht know how und 
andere Betriebsgeheimnisse dadurch beeinträchtigt werden. 

Mi t ffreund 1 i chen Grüßen 

RALFjF' PIE P H 0 
Abwa sert0ni k GmbH ._. 

~
I, . . &V"'~ . \ 

Hein Ha mann 
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